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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. [42ſte Sitzung der Erſten Kam

mer. Präſident: Graf v. Rittberg.
Tagesordnung Bericht der Kommiſſion über die Faſſung des

Geſetzentwurfs, betreffend die Dienſtvergehen der Richter. Bericht der
Juſtizkommiſſion über den Entwurf eines Strafgeſetzbuchs, ſo wie über
den Entwurf einer Einführungs Ordnung zu dem Strafgeſetzbuche.

Die Sitzung wird um 12 Uhr eröffnet.
Juſtizminiſter Simons und Reg. Komm. Geh. Juſtizrath Biſchoff.

Ein Schreiben der zweiten Kammer meldet die geſtrige Abſtim
mung über den Richthofen'ſchen Antrag zur Gemeindeordnung.

Derſelbe wird der Kommiſſion für den Jtzenplitz-DOenz in'ſchen An
trag überwieſen. Zunächſt wird über den Geſetzentwurf, betreffend
die Dienſtvergehen der Richter noch einmal abgeſtimmt und derſelbe
angenommen. Es folgt ſodann der Bericht der Juſtizkommiſſion
über den Entwurf des Strafgeſetzbuches. Die Kommiſſion trägt am
Schluſſe ihres Berichts darauf an, „den Entwurf, wie derſelbe aus
den Berathungen der zweiten Kammer hervorgegangen iſt, in allen
ſeinen Theilen unverändert anzunehmen.

v. Gerlach will zwar nicht gegen den Entwurf ſprechen. Je
doch erklärt er ſich gegen die Modifikation des Strafrechts im Allge
meinen, rügt, daß derſelbe das deutſche Recht zum Theil verdränge,
um franzöſiſches an deſſen Stelle zu ſetzen, und hebt außerdem ein
zelne Mängel in dem Entwurfe hervor. Schließlich bittet er die Re
gierung, auf Grund des Art. 63 der Verf.Urk. eine Verordnung zu

erlaſſen, welche die durch das Geſetz herbeigeführten Uebelſtände beſeitige.
Goltdammer macht einige thatſächliche Berichtigungen.
Juſtizminiſter vertheidigt die Modiftkation hauptſächlich aus

Gründen der ſtaatlichen Einheit, da man bisher vier verſchiedene
h e e zu handhaben hatte. Gegen den vom erſten Red
ner über die neueingeführten KategorieVergehen erhobenen Bedenken
bemerkt der Miniſter, daß wenn der Redner ſich nicht auf dem Ge
biete der Negation bewegte, er die Schwierigkeiten einſehen würde,
eine beſſere Bezeichnung für die mittlere Kategorie der ſtrafbaren
Handlungen zu finden.

Lette ſpricht vorzüglich über mehrere von ihm eingebrachte Ver
beſſerungsanträge, v. Forſtner für den Entwurf im Allgemeinen,
Straß gegen die Beſtimmungen über den Wucher. Veit zieht ſein
Amendement in H. 101, die Worte „oder Verhöhnungen“ zu ſtrei
chen, zurück. Der Schluß der Discuſſion wird hierauf genehmigt.

v. Zander und Genoſſen haben den Antrag geſtellt
„„Nach dem Schluſſe der allgemeinen Discuſſion, ohne weitere Berathung,

über die Annahme des Entwurfs zu dem Strafgeſetzbuche und des Geſetzes über
die Einführung deſſelben im Ganzen abzuſtimmen, vorbehaltlich einzelner, etwa
anzubringender Verbeſſerungs Anträge und deren ſpezieller Berathung

Der Antrag wird faſt einſtimmig angenommen. Sämmtliche
Verbeſſerungsankräge ſind zurückgezogen und wird demnach über den
Strafgeſetz- Entwurf abgeſtimmt und derſelbe faſt einſtimmig angenom
men. Ebenſo auch die Einführungs Ordnung zum Straſgeſetze.
Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr.
Tagesordnung Bericht über den Antrag von Dentzin und Jtzenplitz.

(Einundſechzigſte Sitzung der Zweiten Kammer. Prä
ſident: Graf Schwerin. Eröffnung 10i/, Uhr.

Tagesordnung. Bericht der Gemeinde Kommiſſion über
den Antrag der Abgeordneten v. Richthofen und Genoſſen, die Ab

Auf der Miniſterbank:

änderung des H. 68 der Gemeinde Ordnung betreffend. 2) Bericht
derſelben Kommiſſion über mehrere Petitionen. 3) Zweiter Bericht
derſelben Kommiſſion über verſchiedene Petitionen. 4) Bericht der
Kommiſſion für Handel und Gewerbe, über den Antrag des Abgeord
neten Harkort und Genoſſen, die Banken und GeldKreditJnſti
tute betreffend. 5) Bericht der Kommiſſion zur Prüfung des An
trags des Abgeordneten Fröhner, betreffend die Errichtung eines
Kredit Vereins für die ſtädtiſchen Grundſtücke der Provinz Branden
burg. 6) Bericht der Kommiſſion für Finanzen und Zölle über den
Entwurf eines Geſetzes, die Tilgung der freiwilligen Anleihe vom
Jahre 1848 und der Staats-Anleihe vom Jahre 1850 c. betreffend.
7) Bericht der Agrar- Kommiſſion über mehrere, die Abänderung ein
zelner Beſtimmungen des Ablöſungs- Geſetzes vom 2. März 1850 be
zweckende Petitionen.

HH. von der Heydt,Am Miniſtertiſch die
von Weſtphalen.

Die Kammer geht zum erſten Gegenſtand der Tagesordnung über.
Der Antrag des Abg. v. Richthofen lautet:

Die Kammer wolle beſchließen: daß im g. 68 der Gemeindeordnu11. März 1850 in Alinea 3, hinter dem Worte „„Gemeindewähler““ eben Der
Verweiſung auf H. 4 der Gemeinde Ordnung, eine Verweiſung auf H. 5 der
Gemeinde Ordnung eingeſchoben werde.

Die Kommiſſion beantragt Ablehnung des Antrags. Abg. Lancelle
als Referent erſtattet den Bericht. Ein vom Abg. Wentzel einge
brachtes Amendement wird ausreichend unterſtützt. Abg. v. Richt
hofen begründet ſeinen Antrag, deſſen Tendenz dahin geht, diejeni
gen, die nach H. 5 Gemeindewähler ſind, auch in Beziehung auf die
Berechtigung am Gemeinderath den Gemeindewählern des 4 gleich
zuſtellen. Abg. Graf Arnim ſpricht gegen den Antrag. Der Mi
niſter des Jnnern erklärt ſich ebenfalls gegen den Antrag, da es jetzt
nicht. an der Zeit ſei, ſo ſpezielle und tief eingreifende Aenderungen

vorzunehmen.Die Discuſſion wird hierauf geſchloſſen bei der Abſtimmung wird
der Antrag verworfen.

Ehe die Kammer zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung
übergeht, erſucht der Präſident die Kammer, ihm zu geſtatten, daß er
vorher eine von einer Anzahl Mitglieder auf dem Bureau niederge
legte Erklärung zur Sprache bringe. Abg. v. Vincke bemerkt, daß
er ſich auf Grund der Geſchäftsordnung gegen eine ſolche Unterbre
chung der Tagesordnung erklären müſſe; jene Erklärung werde auch
nach acht Tagen ihre Erledigung finden können.

Abg. Graf Arnim: Die fragliche Erklärung ſei von ihm und
einer Anzahl ſeiner Freunde ausgegangen, die ebenſo wie er der An
ſicht wären daß es nicht in der Befugniß des Präſidenten ſtehe, einen
königlichen Miniſter, wenn er in dieſer ſeiner Eigenſchaft das Wort
genommen, zur Ordnung zu rufen, wie dies kürzlich geſchehen ſei,
und die es deshalb für ihre Pflicht gehalten hätten, dieſer ihrer An
ſicht einen entſprechenden Ausdruck zu geben z doch wäre es nicht ihre
Abſicht eine Discuſſion über dieſe Frage herbeizuführen.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. v. Vincke und v. Kel
ler erklärt der Präſident, er erkenne es mit Dank an, daß die Unter
zeichner der Erklärung dieſe Form und nicht die eines Antrages ge
wählt, nicht weil er in Verlegenheit ſein würde, ſeine abweichende

Anſi ivi i er eine weitere Erörterung derAnſicht zu motiviren, ſondern wei cr. Da erFrage für jetzt nicht für wünſchenswerth halte n H. aſbentenſiubt
hoffe, daß er während der Zeit in der er noch den
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einnehme, nicht mehr in die peinliche Lage kommen werde, zwiſchen
ſeiner und der in der Erklärung ausgeſprochenen Anſicht eine Ent
ſcheidung treffen zu müſſen.

Die Kammer geht demnach zum dritten Gegenſtand der Tages
ordnung über. Abg. v. Richthofen erſtattet den Bericht. Die Pe
titionen dieſes und des folgenden Berichtes werden ohne erhebliche
Discuſſion erledigt.

Die Kammer geht demnach zum vierten Gegenſtande der Tages
ordnung über. Der Antrag des Abg. Harkort geht dahin:

Eine hohe Kammer wolle beſchließen: Eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
zu ernennen um das Syſtem der Banken und Geld Kreditinſtitute des Landes
zu unterſuchen und über die im Intereſſe eines raſcheren Geldverkehrs nothwen
dig erſcheinenden Reformen zu berichten.

Die Kommiſſion hat den Antrag in folgender Weiſe modificirt:
Eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu ernennen, um unter Kommunika

tion mit der königlichen Staatsregierung zu unterſuchen, ob die zur Zeit beſte
henden Geld Kreditinſtitute des Landes dem geſteigerten Bedürfniß eines raſche
ren und umfangreicheren Geldverkehrs entſprechen

Nach Erledigung des folgenden Gegenſtandes beſchließt die Kam
mer, da der Finanzminiſter noch nicht zugegen iſt, die Berathung
über den 6. Gegenſtand der Tagesordnung einſtweilen noch auszu
ſetzen und zunächſt zu dem letzten Gegenſtand der Tagesordnung (Pe
titionsbericht der Agrarkommiſſion) überzugehen. Abg. Hoffma nn
erſtattet den Bericht. Die einzelnen Petitionen werden ohne Dis
cuſſion dem Antrage der Kommiſſion gemäß erledigt.

Unterdeſſen iſt der Finanzminiſter eingetreten, und die Kammer
geht zu dem Bericht der Kommiſſion für Finanzen und Zölle über.
Abg. Pochhammer erſtattet den Bericht Der Finanzminiſter er
klärt ſich damit einverſtanden, und das Geſetz wird demnach in den
einzelnen Artikeln und im Ganzen ohne Discuſſion angenommen.
Damit iſt die Tagesordnung erledigt.

Die nächſte Sitzung nach der Vertagung wird auf den 24. d. M.
um 11 Uhr feſtgeſetzt. Schluß der Sitzung 11/, Uhr.

BVerlin, d. 12. April. Der in der heutigen Sitzung der Zwei
ten Kammer angenommene Entwurf eines Geſetzes, betreffend die
Tilgung der freiwilligen, Anleihe vom Jahre 1848 und der Staats
anleihe vom Jahre 1850 ſowie die Ueberweiſung der letztern an die
Hauptverwaltung der Staatsſchulden lautet:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preu
ßen 2c. 2c.

verordnen mit Zuſtimmung der Kammern was folgt
S. Zur Tilgung der nach Unſerm Erlaſſe vom 25. April 1848 Geſetz

Sammlung Seite 117.) als Staatsſchuld verbrieften freiwilligen Anlelhe wird
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 1. Jannar 1851 ab alljährlich
Ein Prozent des urſprunglichen Schuldkapitals von 15 Millionen Thaler
überwiesen.

Dem hierdurch gebildeten Tilgungsfonds treten die Rentenablöſungs Ka
pitalien hinzu, welche nach den Beſtimmungen der S. 59. bis 62. des Ge
ſebes vom 2. März 1850 über die Errichtung von Rentenbanken Geſetz
Sammlung Seite 112.) in den Fällen zur Staatskaſſe baar eingezahlt wer
den müſſen, in welchen die Abfindung des Berechtigten in Rentenbriefen durch
Vermittelung des Sktaats erfolgt.

S. 2. Zur Tilgung der auf Grund des Geſetzes vom 7. März 1850 (Ge
ſetz Sammlung Seite 173) und Unſerer Erlaſſe vom 15. April und 7. Mai 1850
Geſetz Sammlung Seite 321. und 322) aufgenommenen Staats Anleihe im
Betrage von 18 Millionen Thaler, deren Verwaltung hierdurch der Haupt
verwaltung der Staatsſchulden übertragen wird wird der letzteren vom 1.
Januar 1851 ab alljährlich Ein Prozent des Schuldkapitals überwieſen

S. 3. Es werden ferner zur KTilgung beider Anleihen (g8. 1 und 2.) die
durch allmählige Abtragung der Schuldkapitale erſparten Zinſen in der Art
verwendet, daß dieſe Zinserſparniſſe dem betreffenden Tilgungsfonds und
zwar ſo lange nicht durch ein ſpäteres Geſetz anders beſtimmt wird in un
unterbrochener Zeitfolge zuwachſen.

Die Zinſen von demjenigen Theile des Schuldkapitals der freiwilligen An
leihe vom Jahre 1848, welcher nach d. 1. durch Verwendung von Renten Ab
löſungsKapitalien getilgt wird, wachſen jedoch dem Tilgungsfonds nicht zu.

Die Beſtimmung des H. XVII. der Verordnung vom 17. Januar 1820,
durch welche der Verfährungstermin bei Zinsrückſtänden von Staatsſchuld Do
kumenten auf Vier Jahre, von der Verfallzeit an gerechnet feſtgeſetzt iſt, fin
det auch auf etwanige Zinsrückſtände der Anleihen vom Jahre 1848 und vom
Jahre 1850 Anwendüng. Die auf ſolche Art präkludirten Zinſen fallen dem
betreffenden Tilgungsfonds zu.

F. Die zur Tilgung beider Anleihen erforderlichen Betrage müſſen eben
ſo, wie diejenigen zu ihrer Verzinſung, aus den bereiteſten Staatseinkünften in
monatlichen Raten an die Staatsſchulden Tilgungskaſſe abgeführt werden.

S. 5. Die Tilgung beider Anleihen geſchieht in der Art, daß die für jedes
Jahr dazu beſtimmten Fonds (96. 1. bis 3.) zum Ankauf eines entſprechenden
Bekirages von Schulddokumenten verwendet werden. Jnſoweit jedoch der An
kauf nicht unter dem Nennwerthe bewirkt werden kann werden die in dem be
treffenden Jahre einzulöſenden Schulddokumente in halbjaährigen Raten in den
Monaten März und September im Jahre 1851 jedoch für das ganze Jahr
im Monat September öffentlich ausgelooſet und die gezogenen Nummern
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Sechs Monate nach erfolgter Bekanntmachung der gezogenen Nummern

können die Jnhaber der ausgelooſeten Schulddokumente den Kapitalbetrag bei
der Staatsſchulden Tilgungsraſſe baar in Empfang nehmen. Ueber dieſen
Termin hinaus werden die etwa unabgehoben gebliebenen Rapitalbeträge nicht
weiter verzinſet. t

6. Der Finanz Miniſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes be
auftragt.

Geſtern Abend ſtarb hier nach längerem Leiden der Fürſt Wil
helm zu Sapn-Wittgenſtein-Hohenſtein, Oberkammerherr
des Königs, Staatsminiſter und Miniſter des königl. Hauſes. Der
Fürſt war am 9. Octbr. 1770 geboren und hatte ſomit faſt das 81.
Lebensjahr vollendet.

Die Stellung der Parteien in der zweiten Kammer iſt jetzt fol
gende Fraction SimſonVincke, zwiſchen 90 und 100 Mitgtieder
Fraction Riedel, 30 und einige Fraction Bodelſchwingh Geppert ge
gen 90, Fraction Arnim 76, die Polen 12, die Ultramontanen viel
leicht auch 12 Mitglieder. Hiernach iſt erſichtlich, daß die beiden
Fractionen der rechten Seite des Hauſes, wenn ſie übereinſtimmen,
die Mehrheit bilden.

Berlin, d. 13. April. Die heutige „Neue Preuß. Ztg. ent
hält mit Bezug auf die Beſchlagnahme ihrer geſtrigen Nummer fol
gende Erklärung:

Geſtern Abend 61 Uhr wurden auf Verfügung des hieſigen Polizei Präſidiums die Exemplare unſerer Zeitung ſowohl in der Erpedlitte e c
mit Beſchlag belegt. Nach 8 Uhr fand die Rücklieferung eines Theils der Exem
plare ſtatt. Wir bedauern, daß die Intereſſen unſerer Leſer unter ſolchen (wie es
ſcheint) Mißverſtändniſſen leiden müſſen. Was uns betrifft, ſo werden wir jeden
falls nähere Aufklärung zu erlangen ſuchen.

Die Red. d. N. Preuß. Ztg.Berlin, den 12. April 1851.

Kaſſel, d. 11. April. Das ununterbrochene Regenwetter am
geſtrigen Tage hat die Parade der neuen Garde du Corps
verhindert, aber ſeit geſtern iſt dieſes Corps nun förmlich wieder
hergeſtellt. Es ſcheint faſt, als hätte man in Folge dieſer Wieder
herſtellung, die freilich nicht geeignet iſt, die Gemüther verſöhnlich
zu ſtimmen, Unruhen erwartet denn es ſind in der vorgeſtrigen und
geſtrigen Nacht ganz in der Stille außergewöhnliche milltairiſche
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. Vielleicht ſind dieſelben auch
nur als eine Fortſetzung der bekannten Fiction, daß Aufruhr im
Lande geweſen und noch ſei, zu betrachten, Begreiflicherweiſe iſt
Alles ruhig geblieben denn es fällt weder hier noch anderswo im
Lande irgend einem Menſchen ein, die geringſte Unruhe zu erregen.

Das von einigen Blättern bereits erwähnte Jnhibitorium, wel
ches das Juſtizminiſterium in Betreff der gegen Haſſenpflug an
gebrachten Anklage an das Oberappellationsgericht erlaſſen hat, habe
ich bisher nicht berührt, weil ich bisher Sicheres noch nicht
hatte in Erfahrung bringen können. Heute nun kann ich berichten,
daß die Sache allerdings ihre Richtigkeit hat. Das Juſtizminiſterium
hat im Einverſtändniſſe mit dem Bundescommiſſar, Grafen Lei
ningen, dem Oberappellationsgerichte unterſagt, in jener Anklage
ſache etwas zu thun. Das iſt in der That allzu naiv. Das Ober
appellationsgericht ſteht ſchon in Beziehung auf ſeine richterliche Thä
tigkeit nicht unter dem Juſtizminiſterium, und noch ungleich weniger
kann dies der Fall ſein, wenn es als Staatsgerichtshof fungirt.
Ob das höchſte Gericht auf jenen Beſchluß des Juſtizminiſteriums
Rückſicht nehmen wird, oder nicht, iſt noch ungewiß.

Die Stellung Haſſenpflug's ſcheint mehr und mehr unſicher zu
werden. Vor acht Tagen iſt ſein Austritt aus dem Miniſterium
nahe geweſen. Er hat die beabſichtigte neue Organiſation der Ge
richtsbehörden wieder bei Seite gelegt, weil er ſeinem Nachfolger
nicht ein Bett machen will. Auch andere unſerer Machthaber ſchei
nen ſich nicht mehr behaglich zu fühlen. Vilmar hat vor wenigen
Tagen aus ſeiner Stellung ſcheiden und lieber wieder das Directorat
eines Gymnaſiums übernehmen wollen. Er iſt aber für Haſſenpflug
unentbehrlich, und man hat ihn theils durch eine Gehaltszulage von
400 Thlrn. jährlich, theils durch die Ausſicht, Vice Generalſuperin
tendent zu werden, gehalten.

Dresden, d. 12. April. eute Mittag 1 Uhr erfolgtefeierliche Schluß des Sarg dar den Konige 4 44
Geſtern Mittag ſind die zweite und die vierte Kommiſſion der

Miniſterialkonferenz zu einer gemeinſamen Sitzung im Brühlſchen Pa
lais verſammelt geweſen.

Frankfurt a. M., d. 10. April.
jene Frage genannt, welche zu erledigen ſein würde, bevor ein preu
ßiſcher Bevollmächtigter im Bundestage ſeinen Sitz einnehme. Man
hört jetzt, daß es ſich darum handelt, ob dieſer Bevollmächtigte ganz
Preußen oder nur die vor 1848 dem Bunde angehörenden preußi
ſchen Provinzen vertrete. Würde Preußen das erſtere behaupten, ſo
würde Oeſterreich verlangen, gleichzeitig mit ſeinem ganzen Staate in
den Bund aufgenommen zu werden.

Kiel, d. 10. April. Es ſcheint hier als gewiß angenommen zu
werden, daß keine däniſchen Offiziere Anſtellung im holſteiniſchen Bun
deskontingent finden ſollen, und auch von den Kommiſſairen wird
dieſe Anſicht wohl getheilt. Uebrigens ſuchen die Dänen auch jetzt
noch nicht bloß ſolche däniſche Offiziere, welche in Holſtein geboren
ſind, ſondern auch Nationaldänen hier unterzubringen. Geſtern
ſind wieder 15 Offiziere und viele AſſiſtenzAerzte, heute 10 Auditeure
entlaſſen, unter dieſen endlich auch der ArmeeAuditeur Cartheuſer
An die Stelle des Letzteren iſt der Auditeur Tetens als „Ober Audi
teur“ getreten. Das Gerücht, der Landkommiſſair Prehn ſei zur
oberſten Verwaltung des Herzogthums Schleswig berufen, wartet
noch auf Beſtätigung. Einen ſehr betrübenden Eindruck in allen
Kreiſen macht es, daß ſelbſt den Wittwen von gefallenen holſteini
ſchen Soldaten durch unſere oberſte Civilbehörde die Penſion entzo
gen wird.

Wien, d. April. Man will mit Beſtimmtheit wiſſen, daßdas hieſige Kabinet das Nebeneinanderbeſtehen des Frankfurter San

destags und der DOresdner Konferenzen für unvereinbar erklärt habe
und den Sitz des Bundestags in Wien und Berlin abwechſelnd wiſ
ſen wolle. Zugleich wird für gewiß angenommen, daß die k. k. öſter
reichiſchen Truppen, welche ſich derzeit in Hamburg befinden, mit dem
15. d. M. dieſe Stadt und ihr Gebiet verlaſſen werden ob um die
ſelbe überhaupt von öſterreichiſcher Beſatzung zu entblößen oder nur
eines Wechſels wegen, wird nicht geſagt. In nachſtem Monat dürfte
bereits ein Zug von Hamburg nach Trieſt abgehen und es iſt nicht
unwahrſcheinlich, daß auch eine doppelte Poſtverbindung von Berlin
nach Wien eintreten dürfte, was eine Beſchleunigung von S bis 12
Stunden zur Folge haben dürfte. (N. Pr. 3.)

Die Deputation von ungariſchen Damen, welche in dieſer Char
woche ſich nach Wien wenden will, um Se. Majeſtät um eine Am

Man hat bald dieſe, bald



neſtie für die politiſchen Verbrecher zu bitten, dürfte nicht die einziger Denn, wie wir hören, ſollen bei der Anweſenheit Sr. Ma
jeſtät in Jtalien die Frauen mehrerer Städte ebenfalls den Plan ge
faßt haben, eine ähnliche Bitte zu ſtellen. Es iſt nur noch zweifel
haft, ob nicht auch dieſe Deputationen daſſelbe Hinderniß finden wer
den, wie diejenige von Ofen, welche dem Miniſter Präſidenten das
Ehrenbürger Diplom und eine Dankadreſſe für die Erhaltung des
Friedens überreichen wollte und welcher man einfach die Päſſe zur

Abreiſe verweigerte. (V. P. 3.)Ein Wiener Correſpondent des Conſtitutionellen Blattes aus
Böhmen ſchreibt demſelben unterm 9. April: Faſt täglich finden Be
rathungen des Miniſterpräſidenten mit dem Grafen Thun und Hrn.
v. Thierry ſtatt. Die deutſchen Angelegenheiten ſind aus
ſchließlich Gegenſtand der Berathungen. Man verſichert mich, daß es
des Fürſten Abſicht iſt, den Beſchluß Preußens, dem Bundestage
beizutreten, anzunehmen und ſogleich den nunmehr ergänzten Bun
desgewalten die wichtigſten in Dresden zur Berathung gekommenen
oder dort acceptirten Fragen zur Sanction der Bundesverſammlung
vorzulegen. Graf Thun wird bei ſeinem Wiedererſcheinen in Frank
furt der Verſammlung einen genauen Bericht und die beſtimmteſten
Vorlagen über alle jene Fragen vortragen, welche der kaiſerliche Hof
als unwandelbare Bedingungen für die künftige Neugeſtaltung Deutſch
lands aufſtellt. Die engliſch franzöſiſche Proteſtation wegen des Ein
tritts Geſammtöſterreichs in den Deutſchen Bund ſcheint jetzt auch
bei dem ruſſiſchen Kabinet Bedenklichkeiten erregt zu haben, und noch
vorgeſtern traf ein ruſſiſcher Kabinetskurier mit Depeſchen in dieſer
Angelegenheit ein, welche ſogleich eine Konferenz des Hrn. v. Meyen
dorff, mit dem Miniſterpräſidenten zur Folge hatten. Rußland giebt
in ſeiner Note durchaus keinen Widerwillen gegen den Eintritt Oeſter
reichs in den Deutſchen Bund kund, meint aber zugleich, daß die
gegenwärtigen Zeitverhältniſſe in dieſer Hinſicht nicht ganz ohne Be
achtung gelaſſen werden ſollten. Das kaiſerl. Kabinet wird indeß feſt
auf ſeinem Entſchluſſe beharren und ſich durch äußerliche Umſtände
nicht beirren laſſen.

TFTrtalien.
Nach aus Turin in Paris angelangten Depeſchen ſoll binnen

Kurzem eine Verſöhnung zwiſchen Rom und Sardinien ſtattfinden.

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Das neue Miniſterium iſt gebildet,

geſtern Abend wurden im Elyſee die letzten Verhandlungen gepflogen.
Daſſelbe iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Leon Faucher, Jn-
neres; Baroche, Auswärtiges; Randon, Krieg; Fould, Finan
zen; Buffet, Handel; Magne, öffentliche Arbeiten Rouher, Ju
ſtiz; de Crouſeilhes, öffentlicher Unterricht Chaſſeloup-Lau-
bat, Marine. Von der Börſe iſt das neue Miniſterium gut aufge
nommen worden. Heute erſchien daſſelbe vor der Nationalverſamm-
lung; Leon Faucher gab das Programm welches vermittelnd iſt.
Ueber einen Antrag St. Beuve's, den nämlichen, wodurch das Mi
niſterium Baroche geſtürzt wurde, ging die Verſammlung mit 327
gegen 275 Stimmen zur Tagesordnung über. e

Der „LConſtitutionnel“ erklärt, daß die Führer der Majorität bei
der Bildung des neuen Miniſteriums c ſeien. F

ßburg, d. 10. April. Das Gerücht von der Zuſammengehn e et Armee am Rhein und an der Moſel taucht
abermals auf. Wenn auch für die Wahrſcheinlichkeit deſſelben keine
poſitiven Gründe vorliegen, ſo iſt doch ſo viel gewiß, daß alle Garni
ſonen im öſtlichen Frankreich fortwährend neuen Zuwachs in ſo fern
erhalten, als die einzelnen Regimenter beträchtlich verſtärkt werden.
Aus dem Ober-Elſaß melden dortige Localblätter, daß der Durchzug
von politiſchen Flüchtlingen, welche aus der Schweiz verwieſen wur
den, fortdauere. Die gaſtfreundliche Republik wird mit jedem Tage
unnachſichtlicher gegen die Verbannten. Die meiſten gehen nach
Amerika, auch begeben ſich viele nach Deutſchland zurück, wo ſie die
Leiden einer vorübergehenden Gefangenſchaft dem Elende und der
ſchmachvollen Behandlung im Auslande vorziehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. April. Jm Unterhauſe ſuchte geſtern Lord Aſhley

um die Erlaubniß nach, eine Bill einbringen zu dürfen zur Beförde

rung von Wohnhäuſern für die arbeitenden Klaſſen. Der Antrag
ward angenommen. Ein auf Unterſuchung der Lage Jrlands zum
Zweck der Abhülfe des dort herrſchenden Elends gehender Antrag H.
Barron's ward mit 138 gegen 129 Stimmen verworfen. Wie
der „Herald“ meldet, iſt der ältere Bruder des Biſchofs von Oxford
und Archidiakonus Manning, Schwager des Biſchofs, zur katholiſchen
Kirche übergetreten.

London, d. 10. April. Geſtern gab der Lord Mayor ein Mi
niſterfeſt. Im Unterhauſe interpellirte Lord Anſtey den Miniſter

über die Aufnahme nichtdeutſcher Länder in den deutſchen Bund.
Palmerſton erklärte, England habe beſtimmt dagegen, als Verletzung
des wiener Vertrags, proteſtirt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. April.

Jm Kronprinzen Hr. Dir. v. Jummernell g. Poſen. Hr. Geh. Rath v.
Caſſalle a. Potsdam. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Graben a. Wien, Frhr.
v. Peſta a. München, v. Zſchock a. Stendal, v. Blankenburg a. Pommern.
Hr. Oberſtlieut. Graf Rinzinsky a. Petersburg. Hr. Miniſterial Sekr. Ba
ron Dury a. Cöplin. Hr. KabinetsKurier Dober a. London. Hr. Partik.
Maranus a. Bremen. Hr. Oberſtlieut. v. Gansauge a. Brandenburg. Hr.
Baron v. Uechtritz a. Dresden. Hr. Amtsrath Münter a. Coburg. Die Hrrn.
Fabrik. Metzner a. Aachen, Andrä a. Chemnitz. Hr. Geh. Rath Haſenbruch
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hoſten a. Köln, Güntherich a. Lennep, Weſen
berg a. Stettin, Stober a. Marktheidenfeld, Richard, a. Deſſau

Stadt Zürich Hr. Lieut. v. Garczynsky a. Erfurt. Die Hrrn. Offiz. Baron
v. Störmer a. Wien, v. Meyerhof a. Trieſt. Mad. Tiebel g. Bromberg.
Die Hrru. Kaufl. Schönheitz a. Königſee, Gabain a. Hamburg Löber a.
Gotha, Preßler a. Magdeburg Freitag u. Stahl a. Leipzig, Bach a. Mainz,
Neuhaus a. Havelberg, Wulf a. Berlin, Kullmann g. Bingen, Sommer a.
Osnabrück, Teubner a. Coburg.

Goldner Ring Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller m. Fam. a. Cönnern. Hr.
Pred. Dietrich a. Teicha. Hr. Cand. Wiebach a. Zeit. Die Hrrn. Stud.
Schneider u. Krüger a. Wittenberg. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Sieglitz a. Kanne
wurf, Hofmann a. Nieritz. Hr. Brauer Hofmann a. Culmbach. Hr. Kaufm.
Wendler a. Magdeburg.

Engliſcher Hof Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Berlin Krauſe a. Stettin
Hr. Partik. Mangem a. Metz. Hr. Tuchhdlr. Schwener a. Zwickau. C Hr.
OAmtm. Leiſſering a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Ernke a. Waldenburg. Wie i

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufi. Breitſchuh a. Aſchersleben, Plack a.
Braunswald, Böttger a. Heidelberg, Schüler a. Hof, Prager a. Weimar,
Schuſter a. Leipzig, Ammann a. Coblenz, Mayer a. Stuttgart Bretſchmidt
a. St. Roda, Richter a. Jena, Reus a. Eiſenberg.

Stadt Hamburg Hr. SchiffsCapit. v. Tanger a. Danzig. Hr. Schiffsherr
v. Lieben a. Königsberg. Hr. Lieut. v. Hanſtein a. Eisleben. Hr. Ritter
gutsbeſ. Frh. v. Neßen a. Schleuſingen. Hr. Partik. Schrader a. Hamburg.
Hr. Banquier Plaut a. Nordhauſen. Hr. Faktor Boltze u. Hr. Siedemeiſter
Polberg a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. André a. Frankenhauſen Tedtler
a. Sangerhauſen, Geißler a. Delitzſch, Fütterer a. Dortmund, Goßler a. Bre
men, Kühnas a. Leipzig Thalmann a. Dresden.

Goldne Kugel Hr. Ger. Aktuar Schulz a. Liebenrode. Hr. Gutsbeſ. Schill
bach a. Martinrode. Hr. Thierarzt Henkert a. Erfurt. Hr. Hauptm. a. D.
Moll a. Bernburg. Hr. Maler Luther a. München. Hr. Cand. Droyſen a.
Neudamm. Hr. Kaufm. Bachmann a. Bremen.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Prof. Küſtner a. Bonn. Hr. Rendant Wag
ner a. Elberfeld. Die Hrrnu. Kaufl. Bärmann a. Dresden, Walch a. Raſtatt.

Thüringer Bahnhof Hr. Dr. Kutſcher a. Potsdam. Hr. Refer. v. Fliech
mann a. Merſeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Wenzel a. Erfurt, Bauſch a. Glad
bach, Mehlmann a. Leipzig. Die Hrru. Lieut. Baron v. Buttlar a. Görlitz
v. Gilſa a. Magdeburg Ludwig a. Coburg Hr. Rittergutsbeſ. Graf v.
Gneiſenau a. Mietau.

Dienstag den 15. April Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakad emie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.13. April. Tagesmittel.
euftdruck 333,44 Par. e. 333,80 Par. e. 333,87 Par. e. 333,70 Par. L.

Dunſtdruck 3,64 Par. L. 4,09 Par. 3,18 Par. L. 3,64 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,92 pCt. 0,76 pCt. 0,75 pCt. 0,81 pCt.

Luftwärme 7,8 G. Rm. 11,6 G. Rm 8,6 G. Rm. 9,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Bekanntmachungen.
in Magdeburg.Retourbriefe.
Wehlitz.1) An Carl Meiße in Fienſtädt. 2) An

12) An Herrn Seidel in Friſcher Kalk
Donnerstag den 16. April in der Giebichenden Glaſergeſellen Schwüdücke in Dresden.

3) An den Maurergeſellen Zander in Gode,
witz. 9) An Chriſtian Schaſtemiſeg in
Axieu. 5) An den Musketier Auguſt Klappe
in Magdeburg. 6) An Fräulein Euphro
ſine Rappelmann in Gneſen. 7) und 8)
An den Kanonier Andreas Große in Er
furt; Abſenderin Friederike Werner. 9)
An Demoiſelle Emilie Taubert in Groß
Liſſa. 10) An den Conſtabler G. Bühl mann
in Berlin. 11) An den Arbeiter Franz Meier

Halle, den 13. April 1851.
Königl. Poſt-Amt.

Sonnabend den 19. April d. J. ſoll in
dem Nicolaiſchen Anſpännergute zu Jn-
wenden ſämmtliches Jnventar und Wirth
ſchaftsgeräthe als 6 Stück Rindvieh, 3 Pfer
de, 3 Wagen, Schaafe u. ſ. w., gegen gleich
baare Bezahlung auf Ort und Stelle verſtei
gert werden.

ſteiner Amtsziegelei.

Mehrere Wispel ſchöne Saamenkartoffeln,
ſo wie auch ſehr ſchöne Wicken werden billig
verkauft Magdeburger Chauſſee Nr. 11.

Friſches Selters Waſſer empfing und
empfiehlt, à 4 pr. Flaſche,

Theodor Schreiber in Wettin



Von den hier gelagerten Fruchtvorräthen
werden an Rentamtsſtelle

66 Berl. Scheffel Weizen,

470 Korn und100 Gerſtein beliebigen Quantitäten gegen gleich baare
Zahlung aus freier Hand verkauft.

Schloß Allſtedt, den 11. April 1851.
Großherzogl. Sächſ. Rentamt daſ.

G. Stötzer.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten December 1849,
Januar, Februar, März und April 1850 fin
det den ſten Mai dieſes Jahres und folgende
Tage von Nachmittags 2 Uhr ab gr. Klaus
ſtraße Nr. 872 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 14. April zuläſſig.

Halle, d. 27. Februar 1851.
M. Goldſchmidt.

Alle Sorten Stroh und Roßhaar-Hüte,
ſo wie auch ſchöne Hut und Cravatten Bän
der ſind in großer Auswahl vorräthig zu ſehr
beliebigen in der Putzhandlung bei Caroline
Nietſch gr. Klausſtraße.

Nindvieh- Verkauf.
Wirthſchaftsveränderung wegen ſollen auf

dem von Wölknitz'ſchen Rittergute zu Ed
deritz bei Cöthen 14 Stück Kühe, zum Theil
neumilchend, zum Theil tragend, und 2 Fer g
ſen am Mittwoch den 23. April d. J. Vor
mittags 11 Uhr an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Die Wohnung in meinem Hauſe Nr. 230
am Markt, welche Herr Kaufmann Simon
bewohnt, iſt vom 1. Juli d. J. ab anderwei
tig an ruhige Miether zu vermiethen.

Heinrich Bernheim.
Eine vollſtändige Ladeneinrichtung für Ma

terialiſten, beſtehend aus 4 Regalen mit circa
90 Kaſten, 2 Ladentiſchen, einem Schaufenſter
u. ſ. w. ſteht billig zu verkaufen in Halle
Steinweg Nr. 1720.

Die achten Goldberger galvano-
eleetr. Rheumatismusketten, deſſen
ächte Ohren-Magnete, Fingerringe
u. ſ. w. ſind nach wie vor zu haben
bei F. Laage C Comp.,

gr. Steinſtraße Nr. S2.
Eine faſt neue Brückenwaage nebſt

Gewichten, ein Sortenſtänder, ſo wie mehrere
Arbeitstiſche für Cigarrenmacher ſtehen wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen bei

F. Laage C Comp.,
große Steinſtraße Nr. 82.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches das
Milch und Molkenweſen, ſo wie das Kochen

erlernt, auf einem Rittergute jetzt der Wirth
haft zur Zufriedenheit ſelbſtſtandig vorgeſtan
den hat, und durch den Tod des Prinzipals
außer Condition gekommen, ſucht, da ſie eltern
los daſteht, ſogleich oder zum I. Mai, auch
ſpäter, eine anderweitige Stellung in eine nahe
oder entfernte Gegend. Frankirte Adreſſen bit
tet man in der Expedition dieſes Blattes un
ter L. W. B. gefälligſt abzugeben.

Färberei-Verkauf.
Veränderungshalber iſt eine im beſten Gange

und Stande ſich befindliche Färberei, mit gu
ter Kundſchaft, allem Werkzeug, gutem Wohn
haus und Garten, billig zu verkaufen.kann auch von der Kaufſunnme Etwas daran

ſtehen bleiben und die Färberei ſofort über
nommen werden. Näheres auf frankirte Adreſſen
unter W. Te. in der Expedition dieſes Blattes.

Empfehlung eines ſchönen u. fre
quenten Gaſthofs Grundſtücks.

Daſſelbe, als ein beliebter Vergnügungsort
einer großen Reſidenzſtadt, mit ſchönen Ge
bäuden, 2 Tanz- U. 1 Speiſeſaal, Gaſt,
Billard u. Logirſtuben, Kellern, Stallungen
u. Scheune, 30 Scheffel Feld, 2 Omnibus-
Wagen und andern Kutſch u. Wirthſchafts
wagen, 4 Pferden u. 5 Kühen ec., alles com
plett, ſoll für 17,000 S verkauft oder auf
eine kleine ruhige Beſitzung vertauſcht werden,
da der Beſitzer wegen vorgerücktem Alter ſich
zur Ruhe ſetzen will. Obige Beſitzung iſt be
ſonders für einen jungen gewandten Kellner
zu empfehlen.

Näheres ertheilt der Oekonom u. Commiſſio
nair Wilh. Gähler in Schkeuditz

Guts- Verkauf.
Ein nettes Gut, mit 91 Morgen gutem

Weizen Feld in 1 Plane unmittelbar am Gute,
3 Pferden, 9 St. Rindvieh, Schweinezucht c.
anz gutem todten Wirthſchafts Jnventar,

Preis 9500 kann mit 3000 Anzah
lung übernommen werden, wo das Uebrige zu
4 Verzinſung gewiſſe Zeit feſt ſtehen blei
ben kann. Näheres durch den Commiſſiongir
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Hausverkauf.
Ein ganz neu gebautes Haus auf dem Lan

de, in der Nähe von Halle, beſtehend aus
drei Stuben, zwei Kammern, Hof und Bo
denraum, ſehr paſſend für einen Profeſſioniſten,
namentlich für einen Bäcker oder Fleiſcher, ſoll
verkauft werden. Hierauf Reflectirende wer
den gebeten, ihre Adr. unter V. Z. franco in
der Expedition dieſes Blattes niederzulegen.

Für Schielende, denen das Auge ſofort
ohne Schmerz und. ohne Behinderung in ihrer
Beſchäftigung gerade geſtellt wird, fur Stot-
ternde, Gehörkranke, am grauen Staar,
an verkrümmten Gliedern und des Rückgrats,
Klumpffüßen, Blaſenſteinen, Gicht c. Lei
dende bin ich jetzt ſtets Hainſtr. 31 in Leip
zig zu ſprechen, wo obige und andere Kranke
billig Kur u. Wohnung finden. A. Berg-
mann, Operateur, Gehör u. Augenarzt.

Oeffentlicher Dank.
Ein mich ſeit einigen Tagen bis zur Uner-

träglichkeit quälender Rheumatismus ver
anlaßte mich, einen Verſuch mit der Gold ber
ger'ſchen Ableitungs oder Zerſetzungs Kette
zu machen. Der Erfolg war ſo glänzend,
daß ich nach Verlauf von drei Stunden
von meinen heftigen Schmerzen be
freit war. Mit vollem Rechte kann ich da
her jedem Leidensgefährten empfehlen, ſich die
ſer Kette als des wirkſamſten Mittels zu
bedienen.

Cottbus. Wilh. Scheibner,
Kaufmann u. Stadtverordneter.

Auf dem Rittergute Mößlitz bei Stums
dorf ſind ſämmtliche Geräthſchaften zu einer
KartoffelStärkenfabrik nebſt Göpelwerk ſofort
zu verkaufen.

Ein Wiener Stutz Flügel von ſehr ange
nehmem Ton iſt für einen annehmbaren Preis
zu verkaufen Schmeerſtraße Nr. 719,

2 Treppen hoch.

Für Brau und Brennereien.
Gebrauchte Drahtmalzdarren, noch ſehr gut, in Lieferung neuer mit angenommen,

in drei verſchiedenen Größen wieder 40 Blatt, in Darren oder auch blattweiſe,
Verkauf bei

Halle, den 12. April 1851.

u etum iNaumann, Nadler, Bralhauegeſt en

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Es

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
kommen beim Schneidermeiſter Küntzlin,

Schmeerſtraße Nr. 483. J

Ein vollſtändig geübter Vermeſſungs Ge
hülfe findet unter Beibringung guter Atteſte über
ſittliche Führung und Brauchbarkeit dauernde
Beſchäftigung. Frankirte Meldungen, mit R.

W. bezeichnet, befördert die Expedition des
Couriers.

Ein unverheiratheter Kuhhirt wird ſofort
geſucht.

Wallwitzz, den 11. April 1851.
L. Barth.

Einen Lehrling ſucht

G. Leidenfroſt, Friſeur,
große Steinſtraße 182.

Einen tüchtigen Schleiferge ülfen t
ſofortigen Antritt Sebtſen ſicht zum

Wittwe Küttel,
Halle a/S., großer Sandberg Nr. 265 c.

Den 11. April iſt mir zu Cönnern ein
Wachtelhund, kurzhärig und gelbgefleckt, auf
den Namen „ILodi hörend, abhanden gekom
men. Demjenigen, welchen der Hund zuge
laufen iſt, bitte ich, denſelben gegen Erſtattung
der Futterkoſten bei dem Gaſtwirth Herrn
Falke zu Cönnern abzugeben.
Franz Wendenburg in Beeſenſtedt.

Es iſt geſtern Abend auf dem Wege von
der Leipziger Straße durch die Poſtſtraße Pro
menade bis große Ulrichsſtraße eine goldene
Broſche mit blau und weißer Emaille verlo
ren gegangen, der ehrliche Finder wird gebeten,
ſie gegen angemeſſene Belohnung große Ulrichs
ſtraße Nr. 36 abzugeben.

Ein zugelaufener gelber Hund, langhaarig,
kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt
werden bei Ebert Nr. 286.

Feinſtes Weizen Mehl, ameri-
kaniſch gemahlen, bei W. Fürſtenberg.

Concertin der Weintraube Dienstag den 15. April,
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Wittig.

Markktberichte.
Nordhauſen, den 10. April.

Weizen 1 16 I bis 1 24
Roggen e e 1 15Gerſte 29 1 4Hafer -23 24Rübsl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg, den 8. April. (Nach Wiespeln.)

Weizen 33 40 Gerſte 2 27Roggen 32 35 Hafer 22 25Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl der Centner, 1112
Rüböl der Centner, 10

Magdeburg, den 12. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 44 Gerſte 28Roggen 32 33 21 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Kralles 21

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 43. April Abends 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 2 3
am 14. April Morgens 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 1 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 12. April am alten Pegel Nr. 12 und 1 Zoll,

am neuen Pegel 12 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 12. April. J. Wachs, Cichorien
brocken, v. Neuſt. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 12. April. F. Schlüter, Wei
zen, v. Bernburg n. Hamburg. F. Schwarzkopf,
Brennholz, v. Greinitz n. Neuſt. Magdeburg V.
Klepſch, Brannkohlen, v. Außig n. Berlin. W.
Meinecke, Gypsſteine, v. Alsleben n. Fürſtenwalde.
Geb. Grariat, desgl.

Magdeburg den 12. April 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Hag ſe.
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